




Cantatenach der Vermahlung D  4

des Hochwurdigen und Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn532

Chriſtian Friederich,
E—

des H. Rom. Reichs Grafen zu Stolberg,
Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Klettenberg,

wie auch auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien ac.

mit der
Hochwurdigen, Hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
Auguſte Eleonore,

des H. R. Reichs Graſin zu Stolberg,
Konigltein, Rocherort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epftein, Miinßenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, c.

des Kanſerlich freh weltlichen Stifts Quedlinburg vormaligen Canonißin,

beyDeren Einzuge in Jlſenburg
als Ahrer gewahlten Reſidentz
en·  eceiibr. i7s t. aufoefthret

S oneiner Geſellſchaft untertharug treuer Knechte und Verehrer
des Hochhrafchen Stolbergiſchen Hauſes.

Wernigerode, gedruckt bey J. Ge. Struck, Hochgrafl. Hof Buchdr.



r110. A Ac 3IJ is iſt der Tag vd der HErr machet.
Laſſet uns freuen und frolich darinnen
frhün 45 Je 22

JeeeRecit.

Erwünſchter Tag! der unſre Bruſt enhucket,

Der unfrer Grafen hohes Haus 14Mit ungewohntem Glantze ſchinucket.

ODr ſchütiet eure  erten aus!
Jhr, die ihr dis erlauchre Haus verehret,
Und rſeluer ertſcheft angene; zSe

Die ein getreues Volck beglctt
Und nie durch ſchivere Große drkckt.
Mit leichter Hand den Zujzel fichercführen,

und immer vaterlich regieren,
Dis zeichnet Stolbergs hohes Zaus
Vor allen groſſen Hauſern aus.

O ſegnet dieſen Tag! und lebt bes Himmels Gegen,
Der dieſen Tag erſcheinen laßt.
Er bringt Euch langes Gluck entgegen,
Und grundet eure Hoffuung feſt.



Ee (o) D
Aria.

Giehe, HErr, mit Gnadenblicken,
Uns beſtandig zu beglucken,

Auf dis theure Haus herab,
Das uns Deine Vorſicht gab.
Sorge ferner, Seinen Saulen
Glantz und Starcke zu ertheilen,

Mache es am ESegen reich
und an Daur der Erde gleich.

Da Capo.
 482 122

XRecit.

5t
Ja, unſer Flehen wird erhort,
Was wir gewunſcht, iſt eingetroffen;
Ein dreyfach Band befiſtigt unſer Hoffen.
O bleibe lange unverſehrt,
Erwunſchtes Band! das uns beglucket,

Wie ſeiten wird inan das, wus wir erblicket,
Den Vatrer, Sohn und Enckel ſehn,
Zugleich vor ihrem Volcke ſtehn,
An Jahren reiff daſſelbe zu regieren?
Erlauchter Greis, Du Neſtor Deiner Zeit,
Den Jabrr:ewur, deah aehr: Verdienſte, zioren,
O! zeige lauge noch. der Welt die Seltenheit,

Erhabnen Rang mit wahrer Frommigkeit

und Klugheit feſt vereint zu ſehen!

Seht ſpate kehre einſt zuz jenen Hohen

Dein ſeltner Geiſt, des treuen Volckes Gluck,
Von welchem er entſprungen iſt, zuruck
Der Enckel-muß, ſowie der Sohn, Dich horen,
Du muſt ihn erſt, wie vhrmahis dieſen, lehren,
Wie man der Herrſchaft Rudet wütdig füthtt,

und witcklich groß, das iſt, wie Du, regiert.
Es muſſe Dir bey Jhm, iwie bey dem Sohne, glucken.

Wie wird es Deine Bruſt entzucken,
Wenn ihn Dein Unterricht zur achten Weisheit zieht,
Und man in ihm Dich dreyfach leben ſieht?



Gegg (o) Gg
Begluckter Graf! den ſelbſt der Himmel liebet,

Jndem er Dir zwey ſolche Fuhrer giebet,

Jn derer Mitte man
Den Weg der Tugend 'nicht verfehlen kann.
Des Vaters und der Mutter Segen

Begleiten Dich auf dieſen Wegen,

Die Dich Jhr groſſes Beyſpiel lehrt.
Die ſo Dein Hertze zartlich ehrt,Dein wurdiges Gemahl ,ſchenckt Dir die reinſten Freudei,

Laß Konige Dein Gluck beneiden!
Dis ſtille Thal, Dein neuer Auffenthaiti,

Sas ſttzt von ungewohnten Jauchzen ſchallt,

Bereitet Dir, darin begluckt zu leben,
Das Beſte, ſo die Erde iveiß zu geben,

Was nur zuoft den großten Thronen fehlt,
Zufriedenheit mit reiner Luſt vermahlt.

e

dtt era  len lt bj arttan.u Duetto. t. tigner  S
CDebe lange glucklich, und verinchre,
Hohes Paar, des großen Stammes Ehre,

Den das Alter und der Ahnen Pracht,
Doch noch mehr die Tugend, edel macht!

L
Lebet; Beyde, daß durch neue Zweige
Eures Stammes Gipfel hoher ſteige!

Jhn beſtrale heitrer Sonnenſchein,
unſer ſoll Sein Schutz und Schatten ſehn.
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